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Vielen Dank, dass Sie sich für einen Ultra-Mini Sender der Lectrosonics Serie SM entschieden haben. Durch sein einzigartiges 
Design und seine Spezialfunktionen eignet er sich ideal für den professionellen Einsatz:
Herausragender HF-Reichweite
Überlegene Audioqualität
Extrem leichtes, korrosionsbeständiges Gehäuse
Abgedichtet für den Einsatz in feuchter Umgebung
Kompatibilitätsmodi für den Einsatz mit einer großen Zahl verschiedener Empfänger 
Das Digital Hybrid Wireless® Design (US-Patent 7,225,135) verbindet 24-Bit-Digitalaudio mit analoger FM. 
Das Ergebnis ist ein System, das die hohe Reichweite, die Bandbreiteneffizienz und die lange Batterielebensdauer eines 
Analogsystems mit der exzellenten Klangtreue rein digitaler Systeme verbindet.
Über die 5polige Standard-Lectrosonics Eingangsbuchse der Sender der Serie SM können Electret-Lavaliermikrofone, dynamische 
Mikrofone und auch Signale mit Leitungspegel angeschlossen werden. Ein wassergeschütztes Bedienfeld mit LCD, Folientasten und 
mehrfarbigen LED hilft bei der schnellen und präzisen Einstellung der Eingangsempfindlichkeit, der Frequenz und der Betriebsart. 
Die Sicht auf den Empfänger ist dabei nicht erforderlich. Das Batteriefach nimmt Lithiumbatterien oder Akkus der Größe AA auf. Das 
Gehäuse ist aus einem soliden Aluminiumblock gefräst. Dadurch ist es besonders leicht und robust. Die spezielle Korrosionsschutz-
beschichtung ist beständig gegen Seewasser und Schweiß. Sie hält auch extremen Umgebungsbedingungen stand.
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Das Lectrosonics Digital Hybrid Wireless™ System bekämpft 
Störsignale im Kanal auf eine völlig neue Weise. Hierzu wird 
das Audiosignal im Sender digital kodiert und im Empfänger 
dekodiert, die eigentliche Übertragung der kodierten Informa-
tionen erfolgt jedoch über eine analoge FM-Funkverbindung. 
Dieser proprietäre Algorithmus ist keine digitale Umsetzung 
eines analogen Kompanders, sondern eine Technik, die sich 
nur in der digitalen Ebene realisieren lässt, obwohl die Ein- 
und Ausgänge analog sind.

Störungen im Kanal wirken sich nach wie vor auf die Signal-
qualität aus und können irgendwann so stark werden, dass
kein Empfang mehr möglich ist. Bei Digital Hybrid Wireless™ 
wird das Signal aber in einer Weise kodiert wird, dass die 
Übertragung auch in einem gestörten Kanal so effizient und
 robust wie möglich erfolgt. Die so erreichte Audioqualität ent-
spricht der Qualität volldigitaler Systeme, nur ohne die 
Leistungs- und Bandbreitenprobleme einer digitalen 
Übertragung.

Dank der analogen FM-Übertragung bietet Digital Hybrid 
Wireless™ alle Vorteile herkömmlicher drahtloser FM-Systeme, 
z.B. die ausgezeichnete Reichweite, die effiziente Nutzung des 
HF-Spektrums und die hohe Störfestigkeit. Im Gegensatz zu 
konventionellen FM-Systemen hat es jedoch nicht die Nachteile 
analoger Kompander und ihrer hörbaren Nebeneffekte.

Allgemeine technische Beschreibung
Breitbandtechnik

Servoeingang

Digital Hybrid Wireless™ Technologie*

Die Digital Hybrid Sender arbeiten mit einem Frequenzhub 
von ±75 kHz und erreichen so einen ausgezeichneten 
Störabstand sowie einen großen Dynamikbereich. Der 
DSP-gesteuerte Eingangsbegrenzer arbeitet mit einer 
breitbandigen Dual-Envelope-Technik, die Signalspitzen 
von mehr als 30 dB über Vollaussteuerung am Eingang 
sauber begrenzt. Schaltnetzteile sorgen, sowohl bei voller 
Batterie (1,5 V) als auch bei fast entladenen Batterien 
(0,85 V), für konstante Betriebsspannungen in den 
Senderstufen. Ein extrem rauscharmer Eingangsverstärker 
trägt zu einem sauberen Signal bei.

Der SM-Eingang unterscheidet sich grundlegend von den 
Mikrofoneingängen der bisherigen Lectrosonics-Sender. 
Diese Technik ist so überlegen, dass sie künftig bei allen 
UHF-Sendern von Lectrosonics eingesetzt wird. Die Ver-
besserungen sind deutlich hörbar. Diese Technik erleichtert 
den Einsatz der Sender und schützt sehr viel besser vor 
Übersteuerungen. Kunstgriffe wie das Einfügen von Däm-
pfungsgliedern bei bestimmten Mikrofonen, um Über-
steuerungen des Eingangs zu vermeiden, Spannungsteiler 
für die Vorspannung bei einigen Niederspannungsmikrofonen 
oder die Verringerung des Regelbereichs des Begrenzers bei 
niedrigster Verstärkungseinstellung sind damit nicht mehr 
erforderlich.

Alle drahtlosen Verbindungen werden in einem gewissen Umfang 
durch Störungen innerhalb des Kanals beeinträchtigt, und alle 
drahtlosen Mikrofonsysteme versuchen, die Auswirkungen dieser 
Störungen auf das Nutzsignal so gering wie möglich zu halten. 
Konventionelle analoge Geräte verwenden Kompandersysteme, 
um den Dynamikbereich zu erweitern. Dabei entstehen jedoch 
hörbare Nebenprodukte, das sog. „Pumpen“ oder „Rauschatmen“. 
Volldigitale Systeme vermeiden diese Störungen dadurch, dass 
sie die Audioinformationen in digitaler Form übertragen. Dabei 
sind allerdings Kompromisse hinsichtlich der Leistung, der 
belegten Bandbreite und der Störfestigkeit erforderlich. US-Patent 7,225,135

Keine Preemphasis/Deemphasis
Die Digital Hybrid Wireless™ Technologie liefert einen Fremd-
spannungsabstand, der so hoch ist, dass die herkömmliche 
Preemphasis (Höhenanhebung) im Sender und Deemphasis 
(Höhenabsenkung) im Empfänger entfallen kann. Dadurch 
entfällt die Gefahr starker Verzerrungen bei Signalen mit 
großem Höhenanteil.
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Hochpassfilter

Eingangsbegrenzer

Signalkodierung und Pilotton

Mikroprozessor, PLL und VCO

Kompatibilitätsmodi

Das Hochpassfilter kann so eingestellt werden, dass 
sein -3dB-Punkt bei 35, 50, 70, 100, 120 und 150 Hz 
liegt, um Infraschall und sehr niederfrequente Signal-
anteile zu bedämpfen. Die so erreichte Eckfrequenz 
hängt in einem gewissen Umfang vom Bassfrequenz-
gang des Mikrofons ab.

Durch extrem niederfrequente Signalanteile kann der 
Sender in die Begrenzung ausgesteuert werden. Bei 
Beschallung mit hohen Lautstärken besteht außerdem 
die Gefahr, dass die Lautsprecher beschädigt werden. 
Die Eckfrequenz wird normalerweise bei laufender 
Anlage nach Gehör eingestellt.

Vor dem Analog/Digital-Wandler befindet sich ein 
DSP-gesteuerter analoger Begrenzer im Signalweg. 
Der Begrenzer hat einen Regelbereich von über 30 dB 
und schützt so sehr wirksam vor Übersteuerung. Die 
Regelkennlinie mit zwei verschiedenen Zeitkonstanten 
sorgt dafür, dass der Begrenzer akustisch transparent 
ist und die Verzerrungen niedrig bleiben. Man kann ihn 
sich als zwei hintereinander geschaltete Begrenzer 
vorstellen, wobei auf einen ersten Begrenzer, der 
schnell anspricht und wieder hochregelt, ein weiterer 
Begrenzer folgt, der deutlich langsamer reagiert. Bei 
kurzen Pegelspitzen regelt der Begrenzer schnell und 
ohne hörbare Nebeneffekte wieder hoch. Bei längeren 
hohen Pegeln ist die Erholzeit entsprechend langsamer. 
Auf diese Weise bleiben die Verzerrungen gering und die 
Dynamik wird möglichst wenig verfälscht.

Neben der Regelung des Begrenzers übernimmt die DSP 
auch die Kodierung des digitalen Audiosignals aus dem 
A/D-Wandler. Außerdem erzeugt sie einen Ultraschall-
Pilotton zur Steuerung der Rauschsperre des Empfängers. 
Mit Hilfe des Pilottons wird zuverlässig erreicht, dass die 
Rauschsperre des Empfängers auch bei starken 
Störungen nicht öffnet. Wenn das System im Hybrid-Modus 
arbeitet, wird für jede Trägerfrequenz ein Pilotton mit einer 
anderen Frequenz erzeugt, um Probleme mit der Rausch-
sperre zu vermeiden und die Koordinierung im Mehrkanal-
betrieb zu erleichtern.

 
Der Mikroprozessor verarbeitet die Eingaben des Anwenders 
am Bedienfeld und überwacht eine Reihe interner Signale. Er 
arbeitet eng mit dem DSP zusammen, um zu gewährleisten, 
dass das Audiosignal entsprechend dem gewählten Kompa-
tibilitätsmodus kodiert wird und dem kodierten Signal der kor-
rekte Pilotton hinzugefügt wird.

Die SM-Sender sind für den Betrieb mit den Lectrosonics 
Digital Hybrid Empfängern ausgelegt. In dieser Kombination 
liefern sie die besten Ergebnisse. Dank der Flexibilität der 
digitalen Signalverarbeitung können die Sender auch in ver-
schiedenen Kompatibilitätsmodi mit Lectrosonics-Empfängern 
der Serien 200, 100 und IFB sowie bestimmten Empfängern 
anderer Hersteller eingesetzt werden. Eine vollständige Liste 
der kompatiblen Empfänger anderer Hersteller erhalten Sie 
bei der Verkaufsabteilung von Lectrosonics.

Bedienfeld

Breitbandtechnik

Batterien und Betriebszeiten

Frequenzblöcke

Das Bedienfeld umfasst vier Folientasten sowie ein 
LC-Display zur Anzeige der Einstellungen. Zur Darstellung 
der Eingangsverstärkung für eine präzise Einstellung der 
Eingangsempfindlichkeit sowie des Batteriestatus werden 
mehrfarbige LED eingesetzt.

Der Hub von ±75 kHz verbessert – gegenüber Systemen, 
die mit einem Hub von nur 30 oder 40 kHz arbeiten – 
ganz erheblich den Fremdspannungsabstand und den 
Audio-Dynamikbereich der drahtlosen Übertragung. Der 
große Hub bewirkt außerdem in Verbindung mit den 
leistungsstarken Sendern eine deutliche Verbesserung 
des Fremdspannungsabstands und der Reichweite.

Schaltwandler erzeugen die stabilisierten Betriebsspan-
nungen der verschiedenen Stufen des Geräts mit höchster 
Effizienz. Dank der vielen verschiedenen Alkali- und 
Lithium-Batterien sowie der NiMH-Akkus, die heute im 
AA-Format verfügbar sind, gibt es eine Reihe von Möglich-
keiten, die Sender, je nach Anwendung, mit einer maximalen 
Betriebszeit oder günstigsten Batteriekosten zu betreiben.

Lectrosonics hat vor vielen Jahren ein System zur Num-
merierung von Frequenzblöcken eingeführt, um die verfüg-
baren Frequenzen im unteren 500 MHz-Bereich und im 
oberen 700 MHz-Bereich zu organisieren. Jeder Block enthält 
256 Frequenzen in einem 100 kHz-Raster. Aus der Blocknum-
mer lässt sich mit einer einfachen Formel die Frequenz her-
leiten. Wenn man die Blocknummer mit 25,6 multipliziert, 
erhält man die niedrigste Frequenz des Blocks. Beispiel: 
Block 27 x 25,6 = 691,200 MHz.

Zirkulator/Isolator
Die HF-Ausgangsschaltung enthält einen Einweg-Zirkulator/
Isolator aus magnetisch polarisiertem Ferrit. Diese Einrichtung 
verringert sehr wirksam die HF-Intermodulation, wenn mehrere 
Sender in unmittelbarer Nähe (wenige Meter Abstand) betrieben 
werden. Der Isolator bietet außerdem zusätzlichen Schutz für 
die HF-Ausgangsstufe.



SMa Series

LECTROSONICS, INC.6

Signalpegel -20 LED -10 LED

Unter -20 dB  Aus  Aus

-20 dB to -10 dB   Grün  Aus

-10 dB to +0 dB  Grün   Grün

+0 dB to +10 dB  Rot  Grün

Über +10 db  Rot  Rot

LCD

Pfeil Abwärts

LEDs als 
Modulationsanzeige

Batteriefach
deckel

Pfeil 
AUFwärts

Audioein
gangsbuchse

Rändel
schraube des 
Batteriefachs

LED PWR Taste Audio Taste FREQ

LC-Display

LED PWR

Hinweis: Bei einem NiMH-Akku ist diese Vorwarnzeit bei 
erschöpfter Batterie äußerst kurz. Wenn Sie den SM mit 
NiMH-Akkus betreiben möchten, empfehlen wir, die Laufzeit 
des Geräts mit voll geladenen Akkus zu ermitteln, diesen 
Wert zu notieren und anschließend beim Batterietimer, der 
bei den meisten Digital Hybrid Empfängern eingebaut ist, 
einzugeben.

Audioeingangsbuchse

Batteriefach und Rändelschraube

Das LC-Display ist eine digitale Flüssigkristallanzeige mit 
mehreren Bildschirmen für die verschiedenen Einstellungen 
zur Konfiguration des Senders über die Tasten AUDIO, 
FREQ, AUF und AB. Eine Countdown-Anzeige im 
LC-Display beim Ein- und Ausschalten verhindert 
versehentliches Ausschalten und ermöglicht es, den Sender 
mit gesperrter HF-Endstufe einzuschalten, um Einstellungen 
vorzunehmen.

Die LED PWR leuchtet grün, wenn die Batterie eine aus-
reichende Spannung liefert. Wenn die empfohlene Lithium-
batterie soweit entladen ist, dass sie nur noch für einen 
Betrieb von ca. 30 Minuten ausreicht, wechselt die Farbe 
der LED nach rot. Bei einer Alkalibatterie bleiben in diesem 
Fall noch etwa 20 Minuten. Sobald die LED rot blinkt, beträgt 
die Laufzeitreserve nur noch wenige Minuten.

Bei einer Batterie mit wenig Ladung kann es vorkommen, dass 
die LED PWR unmittelbar nach dem Einlegen in das Gerät zwar 
grün leuchtet, die Batterie aber schon bald soweit entladen ist, 
dass die LED rot leuchtet oder das Gerät abschaltet. Wenn sich 
der SM im Sleep-Modus befindet, blinkt die LED im Abstand von 
einigen Sekunden kurz grün auf (Sleep-Modus, siehe Seite 8).

Der Servo-Bias-Eingang der Sender der Serie SM eignet sich 
zum Anschluss praktisch aller verfügbaren Lavalier-, Hand- und 
Richtrohr-Mikrofone. Auch Quellen mit Leitungspegel können 
angeschlossen werden.

Die große Rändelschraube dient zum Öffnen und Schließen des 
Batteriefachdeckels für den Zugang zum Batteriefach.

Modulationsanzeige-LED
Diese beiden zweifarbigen LEDs zeigen den vom Mikrofon 
gelieferten Audioeingangspegel an. Sie leuchten entweder 
rot oder grün, um die verschiedenen Pegel anzuzeigen. 
0 dB in der folgenden Tabelle entspricht Vollaussteuerung.

Taste Audio

Taste FREQ

Pfeiltasten Aufwärts/Abwärts

Antenne

Die Taste AUDIO dient zur Anzeige der eingestellten 
Audioverstärkung und der Einstellung des Hochpass-
filters. Die Pfeiltasten AUF und AB dienen dazu, 
diese Werte einzustellen.
In Verbindung mit der Taste FREQ dient die Taste 
AUDIO auch dazu, auf Bereitschaft umzuschalten 
bzw. den Sender ein- oder auszuschalten.

Die Taste FREQ dient zur Anzeige der gewählten 
Betriebsfrequenz. Außerdem schaltet sie das 
LC-Display zwischen der Anzeige der Betriebsfre-
quenz in MHz und der Darstellung als zweistellige 
Hexadezimalzahl entsprechend der Einstellung des 
Lectrosonics Frequenzschalters um.
In Verbindung mit der Taste AUDIO dient die Taste 
FREQ auch dazu, auf Bereitschaft umzuschalten bzw. 
den Sender ein- oder auszuschalten.

Die Pfeiltasten Aufwärts/Abwärts dienen zur Ein-
stellung der Betriebsfrequenz und der Eingangsver-
stärkung sowie zur Auswahl des Kompatibilitätsmodus.

Wenn beide Pfeiltasten gleichzeitig gedrückt werden, 
erscheint der Timer der Tastatursperre. Wenn Sie die 
beiden Pfeiltasten bis zum Ende des Timers gedrückt 
halten, werden die Tasten des Bedienfelds so gesperrt, 
dass die Einstellwerte mit ihnen nur noch angezeigt 
werden können. Zur Bestätigung, dass die Bedienele-
mente gesperrt sind, erscheint die Meldung „Loc“.

Die Tastensperre kann nur durch Entnehmen der 
Batterie oder über die Fernbedienung RM (falls diese 
Funktion bei der Einrichtung des Senders freigegeben 
worden ist) aufgehoben werden.

Die flexible Antenne enthält ein verzinktes, verwobenes 
Stahlgeflecht mit einer Länge, die einem Viertel der 
Wellenlänge in der Mitte des Frequenzblocks des 
Senders entspricht. Die Antenne ist feuchtigkeitsbe-
ständig und äußerst robust.

Bedienelemente und Funktionen
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Einschalten des Geräts
Wenn Sie bei ausgeschaltetem Gerät gleichzeitig die Tasten 
AUDIO und FREQ gedrückt halten, erscheint rechts im 
Display ein numerischer Timer. Die Anzeige zählt von 1 ab 
aufwärts. Bei 3 startet die Bootsequenz. Sobald die Boot-
sequenz beginnt erscheint die Anzeige LECtro“. Wenn eine 
der beiden Tasten freigegeben wird, bevor der Timer den 
Wert 3 anzeigt, schaltet das Gerät 
auf Bereitschaft ohne HF-Aus-
gangssignal (siehe Bereitschaft, 
weiter unten).

Das Display zeigt sechs verschiedene Bildschirme für 
Einstellung und Bedienung des SM. In diesen Bild-
schirmen können Sie die Betriebsfrequenz auswählen, 
die Audio-Eingangsempfindlichkeit einstellen, den 
Kompatibilitätsmodus wählen, das Bedienfeld sperren 
oder den Sender ausschalten

Einstellungen mit dem LC-Display

Bildschirm „Audio“
Der Bildschirm „Audio“ dient zur 
Einstellung der Eingangsver-
stärkung zwischen 0 und +44 dB 
sowie der Eckfrequenz des Hoch-
passfilters im Bereich von 35 bis 
150 Hz. Durch wiederholtes 
Drücken der Taste AUDIO kann zwischen diesen beiden 
Anzeigen umgeschaltet werden. Halten Sie zur Einstellung 
der Werte die Taste AUDIO gedrückt und drücken Sie 
gleichzeitig eine der beiden Pfeiltasten.

Bildschirm "Frequenz“
Der Bildschirm „Frequenz“ zeigt 
die gewählte Betriebsfrequenz in
MHz oder eine zweistellige 
Hexadezimalzahl entsprechend 
der Einstellung des Lectrosonics 
Frequenzschalters. Durch wiederholtes Drücken der Taste 
FREQ kann zwischen diesen beiden Anzeigen umgeschaltet 
werden.

Bildschirm „Kompatibilitätsmodus“
Wenn beim Einschalten des SM 
die Pfeiltaste AUFwärts gedrückt 
gehalten wird, erscheint der Bild-
schirm zur Auswahl des Kompati-
bilitätsmodus und der Sendelei-
stung. Durch wiederholtes Drücken der Tasten FREQ oder 
AUDIO kann zwischen der Anzeige des Kompatibilitäts-
modus und der Sendeleistung umgeschaltet werden.

Hinweis: Während der Auswahl des Kompatibilitätsmodus
 bzw. der Leistung sendet das Gerät nicht.

Wählen Sie mit den Pfeiltasten den gewünschten 
Kompatibilitätsmodus:

·400 – für alle Lectrosonics Digital Hybrid Wireless™ 
  Empfänger der Serie 400, einschließlich Venue. 
  Dieser Modus bietet die beste Audioqualität.
·200 – für alle Lectrosonics Empfänger der Serie 200.
·100 – für alle Lectrosonics Empfänger der Serie 100.
·3 – (Modus 3) für analoge Empfänger anderer Hersteller. 
  Eine Liste der kompatiblen Empfänger erhalten Sie 
  bei Lectrosonics.
·IFB – für alle Lectrosonics IFB Empfänger.
·6 – (Modus 6) für analoge Empfänger anderer Hersteller. 
  Eine Liste der kompatiblen Empfänger erhalten Sie 
  bei Lectrosonics.

Timeranzeige 
beim Einschalten

Um das Gerät auszuschalten, 
während der Bildschirm 
„Kompatibilitätsmodus“ ange-
zeigt wird, drücken Sie gleichzeitig
die Tasten AUDIO und FREQ. 

Timeranzeige 
beim Ausschalten

Ausschalten des Geräts
Wenn Sie bei eingeschaltetem Gerät gleichzeitig die Tasten
 AUDIO und FREQ gedrückt halten, erscheint rechts im 
Display ein numerischer Timer. Die Anzeige zählt von 3 
abwärts, und der Sender wird ausgeschaltet, wenn der Wert 
0 erreicht ist. Wenn eine der beiden Tasten vor Erreichen der 
0 freigegeben wird, kehrt das Gerät zum Normalbetrieb 
zurück und es wird der vorherige 
Bildschirm angezeigt.

Anzeige in 
BereitschaftUmschalten auf Bereitschaft

Wenn Sie bei ausgeschaltetem Gerät gleichzeitig die Tasten 
AUDIO und FREQ etwa eine Sekunde lang gedrückt halten, 
schaltet das Gerät auf Bereitschaft. In dieser Betriebsart ist 
das Gerät zwar eingeschaltet, sendet aber nicht. So können 
Sie alle gewünschten Einstellungen vornehmen, ohne 
andere Systeme in der Nähe zu stören. Im Display erscheint 
die Anzeige „rf OFF“ als Hinweis darauf, dass das Gerät nicht 
sendet.
Wenn die Taste FREQ in der Betriebsart Bereitschaft gedrückt 
gehalten wird, zeigt das Display die Sendefrequenz an. Um die 
Sendefrequenz zu ändern, halten Sie die Taste FREQ gedrückt 
und stellen mit den Pfeiltasten den gewünschten Wert ein. 
Wenn Sie die Taste FREQ freigeben und erneut drücken, 
schaltet die Anzeige zwischen der Betriebsfrequenz in MHz und 
der Hexadezimalzahl entsprechend der Einstellung des 
Lectrosonics Frequenzschalters um.

Wenn die Taste AUDIO in der Betriebsart Bereitschaft gedrückt 
gehalten wird, zeigt das Display die aktuelle Einstellung der Ein-
gangsverstärkung an. Um diese Einstellung zu ändern, halten 
Sie die Taste AUDIO gedrückt und stellen den gewünschten 
Wert mit den Pfeiltasten ein.

Wenn die Tasten FREQ und AUDIO 
in der Betriebsart Bereitschaft 
gleichzeitig kurz gedrückt werden, 
schaltet das Gerät ab.

Bildschirm "Tastensperre"
Wenn die Pfeiltasten im Normal-
betrieb gleichzeitig gedrückt 
gehalten werden, erscheint der Timer für die Tastensperre. 
Dieser Timer beginnt bei 3 und zählt abwärts bis 0.













http://www.lectrosonics.com
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